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HerzlichWillkommenbeim
09erWirt!
Landshut. Seit Mai 2018 führen
wir, die Wirtsleid Heini & Petra
Pagelsen, die Sportgaststätte
der ETSV´09.
Wir empfehlen uns für Fami-

lienfeste, Geburtstage, Firmen-,
Weihnachtsfeiern, Hochzeiten
und Henna-Abende und pflegen
die Bayerische Wirtshaus-Kultur
mit Schafkopf- und Watt-Turnie-
ren. Wir verfügen über einen
großen Saal bis zu 300 Plätzen

und eine Sonnenterrasse. Regel-
mäßige Enten- oder Bradl-Essen
bietenwir unseren Gästen eben-
so wie Tanzabende mit Live-
Band oder 2 x im Jahr einMusical
Dinner mit Mehrgänge-Menü.
Am 1. Juli laden wir zum

nächsten Schafkopfturnier – um
Anmeldung wird gebeten. Infor-
mieren Sie sich gerne über die
anstehenden Veranstaltungen
unter www.zum09erwirt.de

Das Leben und den Sommer mit
Freunden feiern

(djd). Ein kühles Pils in ge-
mütlicher Runde mit Freunden
in einem Biergarten oder einer
anderen Open-Air-Location:
Wohl selten war die Vorfreude
auf genussvolle Geselligkeit
größer als in diesem Jahr. Die
Menschen in Deutschland kön-
nen und wollen den Sommer
und ein entspanntes Lebensge-
fühl in der Stadt und auf dem
Land ausgelassen und fröhlich
im Freien feiern. Auf Dachter-
rassen, in Schatten spendenden
Innenhöfen oder ganz traditio-
nell unter Bäumen im Biergar-
ten bei einem frisch gezapften
Bier oder einem kühlen Radler.
Gespannt sein darf man da-

rauf, mit welchen neuen Ideen,
neuen Konzepten und neuen
Locations die Freiluft-Gastrono-
mie an den Start gehen wird.
Auf jeden Fall dürfen sich die
Menschen auf viele attraktive
Möglichkeiten freuen, mit
Freunden, Kollegen und Be-
kannten am Nachmittag, am
Abend und sogar bis spät in die
Nacht zusammenzusitzen. Li-
berale Öffnungszeiten haben
dazu geführt, dass sich das Le-
ben immer mehr im Freien ab-
spielt, bei einer oftmals fast

schon mediterranen Atmo-
sphäre. "Bis 2020 hatte die Zahl
der Biergärten immer weiter
zugenommen, in den 20 Jahren
seit der Jahrtausendwende
dürfte sie sich in etwa verdrei-
facht haben", schätzt Ulrich Bie-
ne von der Brauerei C. & A. Vel-
tins. Im Allgemeinen gehören
Außenterrassen und Freisitze
inzwischen zum Must-have in
der Gastronomie - in welchem
Stil diese daherkommen ist
auch abhängig vom jeweiligen
Gastronomiekonzept. Aber eins

steht grundsätzlich fest: "Ein
kühles Pils nach einem heißen
Tag - so entspannt konnten und
können jetzt wieder Einheimi-
sche und Touristen den Som-
mer vielerorts genießen",
schwärmt Ulrich Biene.
Ihren Ursprung haben die

Biergärten in München. Hier
sind die größten, ältesten und
auch die meisten von ihnen an-
gesiedelt. Im 16. Jahrhundert
legte die bayerische Brauord-
nung fest, dass Bier nur zwi-
schen Ende September und En-

de April gebraut werden dürfe.
Einen Sommer ohne den Gers-
tensaft konnten sich die Men-
schen aber schon damals nicht
vorstellen. Um das imMärz und
April gebraute Bier den Som-
mer über in kühler Umgebung
lagern zu können, legten die
Brauer also einen Bierkeller an.
Zum Schutz vor der Sonne wur-
den Schatten spendende Bäu-
me angepflanzt, unter denen ir-
gendwann das ausgeschenkte
Bier sofort getrunken wurde -
der Biergarten war geboren.

Kaum jemals war die
Vorfreude auf Biergar-
ten und Co. größer als in
diesem Jahr

Landshut. Am Samstagnach-
mittagwurde am Prantlgarten
hinter dem Königsmuseum
eine Brandentwicklung fest-
gestellt. Wie die Polizei am
Sonntagmitteilte, wird Brand-
stiftung vermutet.
Durch das gezielte Zusam-

menwirken von Polizei und
Feuerwehr konnte das Klein-
feuer jedoch schnell einge-
dämmt und schließlich ge-
löscht werden. Ursächlich ist
nach gegenwärtigem Stand

der Entwicklungen ein unbe-
kannter Brandkörper, welcher
das dort befindliche Laubgut
nach Entzündung in Brand
steckte.
Ein Sachschaden konnte

verhindert werden. Während
des Einsatzes wurde das Kö-
nigsmuseum geräumt und für
den Besucherverkehr ge-
sperrt. Hinweise auf einen
Verursacher nimmt die Polizei
Landshut unter3 0871/92520
entgegen. − red –

Wurde das Feuer beim
Königsmuseum gelegt?

Einbrecher in Landshuter
Apothekewurde ertappt
Landshut. Auf frischer Tat hat
die Polizei einen Einbrecher in
Landshut ertappt, als dieser in
der Nacht auf Samstag eineApo-
theke ausrauben wollte. Gegen
den 39-Jährigen wurde Haftbe-
fehl erlassen.
Der Sicherheitsdienst hatte

den Einbruch in Achdorf am
Samstag per Notruf gegen 3.15
Uhr der Polizei gemeldet. Ein
Mann aus dem Landkreis Lands-

hut war über die Eingangstüre
eingebrochen und hatte Bargeld
aus der Kasse gestohlen.
Als die Polizei die Apotheke

durchsuchte, fanden die Einsatz-
kräfte den 39-Jährigen, der sich
hinter Kartonagen versteckte.
Der Mannwurdewiderstandslos
festgenommen, heißt es von
den Beamten. Der Richter erließ
Haftbefehl, die Kriminalpolizei
Landshut ermittelt. − ajk –

IT und Verwaltung zusammen

Landshut. An der Hochschule
Landshut startet zum kommen-
den Wintersemester ein neuer
Studiengang. Mit „Digitales Ver-
waltungsmanagement“ schaffe
die Fakultät Informatik ein Stu-
dienangebot, das vor allem
Kommunen und Behörden künf-
tig viel Entlastung bringen wer-
de, so Hochschulpräsident Prof.
Dr. Fritz Pörnbacher. Zur Vorstel-
lung stattete Digitalministerin
Judith Gerlach der Hochschule
Landshut einen Besuch ab.
Staatsministerin Gerlach:

„Der neue Studiengang ist ein
wichtiger Schritt, um dem Fach-
kräftemangel in der Verwaltung
entgegenzuwirken und digitale
Verfahren flächendeckend zu
etablieren. Der Freistaat ver-
folgt hier eine breit angelegte
Qualifizierungsstrategie und die
Hochschule Landshut hilft mit
dem ‚Digitalen Verwaltungsma-
nagement‘ kräftigmit. Das freut
mich sehr. So wird auch unser
Service beim Staat immer digi-
taler.“
. .........................................................

Offene Türen bei OB

und Landrat eingerannt
. .........................................................

Seit einigen Jahren arbeiten
Stadt und Landkreis Landshut
verstärkt daran, ihre Verwaltun-
gen zu digitalisieren. „Mit unse-
rem Vorschlag, den neuen Stu-
diengang zu realisieren, liefen
wir bei Oberbürgermeister Ale-
xander Putz und Landrat Peter
Dreier deshalb offene Türen
ein“, betont Prof. Dr. Jürgen
Wunderlich, der die Studien-
gangsleitung übernehmen
wird.
Während die Stadt perspekti-

visch zusätzliche Stellen für die

Absolvent*innen schaffen will,
spielt der Landrat mit dem Ge-
danken, ein eigenes Lehrmodul
anzubieten im Bereich „Verwal-
tungsprozesse und Organisa-
tion“. Schon vor der Corona-Kri-
se hat Dreier im Landratsamt
das Projekt ‚Verwaltung 4.0‘ ge-
schaffen: „Damit unsere be-
stehenden Abläufe und Prozes-
se intensiv mit den digitalen
Entwicklungen verbunden wer-
den. Gerade die Pandemie hat
uns gezeigt, welch großes
Potenzial in diesem Bereich
steckt.“
Für Putz passe das neue Stu-

dienangebot hervorragend zur
Digitalisierungsoffensive der
Stadtverwaltung, die auf einem
guten Weg sei. „Ein zeitgemä-
ßer Bürgerservice ist gerade für
uns als Dienstleistungsbehörde
unerlässlich“, so der Oberbür-
germeister. Zweiter Bürger-
meister Dr. Thomas Haslinger

begrüßt die Entscheidung eben-
falls ausdrücklich: „Wir befinden
uns in einem immer stärkeren
Wettbewerb um die besten
Köpfe. Dieser Studiengang gibt
auch den Kommunen die Gele-
genheit, gemeinsam mit der
Hochschule ein noch attraktive-
rer Arbeitgeber zu werden.“
. .........................................................

Studiengang wird sieben

Semester umfassen
. .........................................................

Mit dem Studiengang„Digita-
les Verwaltungsmanagement“
möchte die Hochschule eine
Brücke schlagen zwischen IT
und Organisation im Verwal-
tungssektor. Die Studierenden
werden in sieben Semestern in-
tensiv und praxisorientiert da-
rauf vorbereitet, digitale Projek-
te zu organisieren, zu planen
und durchzuführen. Nach ihrem
Abschluss sind sie somit Ex-
pert*innen im Schnittstellenbe-

reich zwischen Informatik und
Verwaltungs- bzw. Wirtschafts-
wissenschaften.
Die erste Idee, für Verwal-

tungsinformatik einen eigenen
Studiengang aufzubauen, ent-
stand bereits 2019, so Studien-
gangsleiter Prof. Dr. JürgenWun-
derlich. Einerseits sei das Lehr-
angebot zu E-Government vom
Lehrbeauftragten und CIO der
Stadt Landshut, Dr. Reinhard
Höllerer, bei Studierenden sehr
gefragt gewesen.
„Andererseits waren die

Potenziale, die durch eine intel-
ligente Digitalisierung der Ver-
waltung realisiert werden kön-
nen, auch schon vor drei Jahren
bekannt.“ So könnten laut Na-
tionalem Normenkontrollrat
Unternehmen jährlich eine Mil-
liarde Euro einsparen, wenn die
am meisten genutzten Verwal-
tungsdienstleistungen digital
abrufbar wären. − lw –

Digitalministerin zu
Besuch an Hochschule
wegen Studiengang
„Digitales Verwaltungs-
management“

Anzeige/Sonderveröffentlichung

Biergarten

Ein kühles Pils nach einem heißen Tag: So entspannt kann man nunwieder im Kreis von Freunden
den Sommer genießen. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins

Täter versteckte sich hinter Kartonagen. Foto: Symbolbild/123rf

Landrat Peter Dreier (von rechts), Dr. Thomas Haslinger, 2. Bürgermeister Stadt Landshut, Hoch-
schulpräsident Prof. Dr. Fritz Pörnbacher und Landtagsabgeordneter Helmut Radlmeier nahmen
Judith Gerlach, Bayerische Staatsministerin für Digitales, in Empfang. Foto: Hochschule Landshut


